
Sierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derL r 0 n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſprätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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V 194.

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 94ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 22,337
und 39,173 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 52,739 und 69,875;
e Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3754 und 65,581 3 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 17,864. 58,269 und 77,580, und 4 Gewinne zu
100 Thlr. auf Nr. 1991. 64,580. 66,128 und 79,030.

Berlin den 18. Auguſt 1846.
Königl. GeneralLotterieDirektion.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Staats Miniſter Flottwell nach ſeinen Wuünſchen
von der Leitung des Finanz- Miniſteriums zu entbinden und
ihm, mit Beibehaltung ſeiner Stellung als Mitglied des
Staats- Miniſteriums die Verwaltung des Ober-Praſidiums
der Provinz Weſtphalen zu uübertragen; und

Den Wirklichen Geheimen Ober- Juſtizrath v. Duües-
berg zum Staats und Finanz- Miniſter zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſ-
ſin Friedrich der Niederlande, ſo wie deren Kinder,
die Prinzeſſinnen Louiſe und Marie, Koönigl. Ho-
heiten, ſind nach Muskau abgereiſt. Se. Durchlaucht
der Furſt Otto Viktor von Schoöonburg-Walden-
burg iſt von Waldenburg hier angekommen.

Berlin, d. 1. Auguſt. (Auszugl. aus der D. A. Ztg.
Beſchl. von Nr. 193.) Nach den langen viertägigen Ver-
handlungen ſchritt endlich der Vorſitzende am heutigen Nach
mittag zum Réſumé, und hoffte, da nach ſeiner Ueberzeu-

gung die erſchienenen Gegenſätze wirklich nicht ſo bedeutend
waren, eine einmuthige Abſtimmung ſo herbeizufuühren,
daß über Satz 4 nur nach ſeinen Prinzipien entſchieden
und ſelbſt eine noch entſprechendere Formulirung deſſelben,
welche die am meiſten controverſen Ausdrucke verändern

könne, einer nochmaligen Berathung der Commiſſion uber-
wieſen werden ſolle, welche zugleich, da dem Kirchenregi-

mente ſo unendlich daran liege, ein beſtimmtes, ſofort in
Gebrauch zu nehmendes Ordinationsformular zu erhalten,

Halle, Freitag den 21. Auguſt
Hierzu eine Bellage.

1846.

um dem ſchwankenden Zuſtand ein Ende zu machen, das
Formular noch ein Mal berathen und redigiren ſolle, wozu
ſie mit den beiden Hauptgegnern und zwei vermittelnden
Männern ſich verſtärken ſolle. Allein es erhoben ſich, als
nun die Fragſtellung in dieſem Sinne geſtellt wurde, den-
noch viele Widerſpruche, da die Gegner des Gutachtens ſo
aufs Ungewiſſe hin nicht abſtimmen wollten und ſich von
einem erſt nachher erfolgenden Einigungsverſuche wenig
verſprachen, während wieder von der andern Seite Amen-
dements zu Satz 4, die ſie vorſchlugen, bei den Anhan-
gern des Gutachtens Bedenken erregten. So wurde denn
endlich doch zu einer Abſtimmung geſchritten und die Frage
vom Vorſitzenden ſo geſtellt: ob die Synode unter der
Vorausſetzung, daß den Symbolen in der Kirchenordnung
ihr voller Werth geſichert werde, daß das materielle Be-
kenntniß kein neues Symbol, ſondern nur ein Bekenntniß
fur den Ordinandus ſein ſolle, und daß bei Allem das Jn-
tereſſe der Union gewahrt werde, ſowie mit der Beſtim-
mung, daß die Faſſung des Satzes 4 hinſichtlich der Aus-
drücke allgemeine Hinweiſung“ und vorgebildete Ausle-
gung noch einer weitern Einigung vorbehalten werde
es fur zuläſſig und erforderlich halte, daß bei der Ordina-
tion auf die Bekenntniſſe der allgemeinen Chriſtenheit und
die Lehrzeugniſſe der Reformation hingewieſen und dann
im Formulare zu einem materiellen Bekenntniſſe in Worten
der Schrift uöbergegangen werde Auf dieſe Frage antwor-
teten 49 Mitglieder mit Ja und 17 mit Nein. Dieſe aber
erklaärten, da dem Vorſitzenden, behufs der Jnſtruktion der
Commiſſion fur ihre weitere Einigung, daran lag, die
Motive ihrer abweichenden Abſtimmung zu wiſſen, daß ih-
nen auch unter den gemachten Vorausſetzungen die Sache
noch nicht klar genug erſchienen ſei, und daß ſie ſich we-
der bei der allgemeinen Hinweiſung noch bei dem materiel-
len Bekenntniß beruhigt fänden, auch von einer weitern
Verhandlung nicht viel er warteten. Dennoch uübernahmen
die von dem Vorſitzenden zum Zuſammentritt mit der Com-



miſſion eingeladenen Glieder dieſes neue Geſchäft, und es
wurde demnach noch eine ſpätere voölligere Beſchlußnahme
über dieſen Satz 4 und das Ordinationsformular in Aus-
ſicht geſtellt.

Nun wurde noch uber die Frage entſchieden, ob dem
Wunſche mehrerer Mitglieder gemäß und aus Ruckſicht auf
ſeinen ſeit 1829 einmal eingefuhrten Gebrauch, das Apo-
ſtolicum bei der Ordination beizubehalten ſei; da ſich aber
hier uüber die Art des fernern Gebrauchs zu verſchiedene
Anſichten kündgaben und Viele, die es im Munde des Or-
dinanden als eine Verpflichtung anſahen, dennoch gegen
den liturgiſchen Gebrauch deſſelben durch den Ordinator
nichts einzuwenden hatten, ſo wurde die Frage getheilt
und erſt gefragt: iſt das Apoſtolicum mit dem materiellen
Bekenntniß im Ordinationsformulare zu verbinden was
mit 43 gegen 23 Stimmen verneint wurde, darauf aber:
ob wenigſtens zulaſſig ſei, daß der Ordinator einen liturgi-
ſchen Gebrauch davon mache, was faſt ganz einſtimmig ange
nommen wurde.

Braunſchweig, d. 17. Auguſt. Da auch wir in
mehrerer Hinſicht einer fruher oder ſpäter eintretenden po-
litiſchen Kriſis, wie es den Anſchein gewinnt, unvermeidlich
entgehen gehen, und auch uns in Beziehung auf Regenten-
Erbfolge eine ungewiſſe Zukunft bevorſteht, ſo iſt es begreif-
lich daß man hier an dem Europa vorliegenden offenen
Briefe des Daänen- Königs und den dadurch herbeigefuhrten
Zuſtänden den regſten Antheil nimmt. So iſt unter Anderm
folgende, von einer großen Menge Unterſchriften bedeckte
Adreſſe abgefaßt, und wird morgen an ihre Beſtimmung
abgehen:

„An die Hohe Stände- Verſammlung von Holſtein zu Jtzehoe.
Mit tiefer Entrüſtung hat uns die Kunde erfüllt von der immer
offenern Beeinträchtigung Eurer, das heißt der Deutſchen Rechte
durch Dänemarks Anmaßungen. Wer noch ein Deutſches Herz
im Buſen trägt, dem pocht es laut ob dieſer National- Schande.
Auf Euch, Jhr wackern Männer von Holſtein blicken wir in
dem gefahrvollen Augenblicke mit der feſten Zuverſicht, daß Jhr
keinen Zoll breit weichen werdet vom Boden Eurer Rechte Jhr
werdet die Däniſche Schmach abwaſchen von der Bruſt Deutſch-
lands, darin können wir uns nicht täuſchen dafür bürgt uns die
unermüdliche Ausdauer, womit Jhr ſeit Jahren Eure Gerechtſame
vertheidigt habt gegen Däniſche Unbill. Und mit derſelben Zuver-
ſicht blicken wir auf unſere Brüder in Süden und Oſten und
Weſten, ſoweit die Deutſche Zunge könt, daß ſie mit uns thun
werden, was die Ehre des Deutſchen Volkes erheiſcht und die Ge
ſetze verſtatten, die Marken zu ſchirmen. Dieſe wenigen Worte
von dem Vielen, was unſer Herz bewegt in dieſen bittern Tagen,
als brüderlicher Gruß! Der Ermuthigung braucht es nicht.“

Kiel, d. 14. Auguſt. Heute Abend kam hier mit der
Altonger Eiſenbahn der Kaiſ. Ruſſiſche Geh. Rath und
Geſandte, Hr. v. Struve, an, um nach Eutin zu reiſen,
wo der Großherzog von Oldenburg jetzt verweilt. Man
vermuthet daß die Reiſe des Geſandten auf die Holſteini-
ſchen Verhältniſſe Bezug hat.

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Der Koönig wird ſich nach

ſten Montag, 17. Auguſt, nach dem Palaſt der Deputirten-
kammer begeben die Seſſion zu eroöffnen.

Das Votum uüber die Praſidentur der Deputirtenkam-
mer wird zugleich uüber die Dauer des Kabinets Guizot ent-
ſcheiden. Die Frage iſt durch die Bekanntmachung reſp.
Aufforderung der „Debats“ indirect aber ſicher als Kabi-

Wird Hr. Sauzet gewählt, ſonetsfrage ausgeſprochen.

iſt dem Miniſterium vom 29. October 1840 das fernere
Beſtehen verbürgt; ſollte ſich aber die Majorität ſpalten,
und Hr. Dupin zum Praſidentenſitz berufen werden, ſo wird
ſich das Kabinet aufloſen und Hr. Molé an's Ruder komm
men. So lautet die neueſte Conjecturalpolitik.

Vermiſchtes.
Auf der den Grafen Rudolph und Friedrich von

Stadion gehörigen vereinigten Herrſchaft Kauth und Cho-
nenſchloß, Klattauer Kreiſes in Böohmen, bildete ſich am
7. Auguſt gegen 3 Uhr Nachmittags unterhalb Klentſch eine
Windhoſe, dem Striche des Windes von Nordoſt nach
Sudweſt folgend, die ſpäter dem Auge des Beobachters
ein ſchönes, ſeltenes Phänomen darbot, indem ſie bald wie
eine ungeheure Rieſenſchlange in der Luft ſchwebend, durch
die majeſtätiſchen Bewegungen ihres koloſſalen Körpers, das
Anſtaunen von Hunderten von Zuſchauern erweckte, bald
ſich wie ein Fuüllhorn mit der Mündung aufwarts gegen
die Wolken geſtaltete, der ein weißgrauer Qualm, wie
etwa aus dem Rauchfange einer Dampfmaſchine entquol,
dann in zwei Theile getheilt, ſich über dem Garten des
hieſigen herrſchaftlichen Oberfoörſters entleerte, wobei zwei
Obſtbaäume, das Schindeldach des Luſthauſes und der Gar-
tenzaun ihre Beute geworden ſind. Darauf kam ein ſo
furchtbares Hagelwetter, daß ſich eines gleichen die älteſten
Menſchen dieſer Gegend nicht zu erinnern wiſſen. Das
Hagelwetter begleitere ein Wolkenbruch und das Waſſer
war augenblicklich ſo groß, daß ein 20jaähriges Mädchen
in den zuſammenſtröomenden Fluthen ertrank.

Jn Kopenhagen und Kiel hat man jetzt unter an-
deren Waaren aus dem Norden, mittelſt der ſchnell befor-
dernden Dampfboote, auch Rennthierfleiſch als ſtehenden
Artikel aus Stockholm.

Man ſchreibt vom Mittelrhein: Als ein auf-
fallendes Ergebniß der großen Sommerhitze dieſes Jahres
bietet ſich dem Beobachter unter Anderm auch der bereits
Anfang Auguſt erfolgte Abzug der Storche. Gewöhnlich
brechen dieſe Voöogel erſt zu Ende des Auguſt auf, um ſich
nach ſüdlichen Gegenden zu begeben. Diesmal, wo die früh
eingetretene Ernte, verbunden mit der Austrocknung faſt
aller Graben, Pfuützen, Sumpfe 2c. die Ernährung der
Storche ſehr erſchwert und ihnen ſehr fuühlbaren Mangel
auferlegt hat, ſind ſie ſchon vier Wochen fruüher ſolchen
Gegenden zugeeilt, wo ſie inſtinktgemäß ſich beſſer nähren
zu können wiſſen.

Zurich. Jm Gaſthofe zur Sonne in Küßnacht
wurde am Sonntag den 2. d. neuer Wein ausgeſchenkt.
Fur den Monat Auguſt wahrlich ein ſeltener Fall.

Leſſing in Duſſeldorf iſt als Profeſſor der H
ſtorien- und Landſchaftsmalerei fur das Stadel'ſche Kunſt
Jnſtitut zu Frankfurt a. M. gewonnen.

Aus Bern vom 11. Aug. berichten ſchweizer Blät
ter: Am 29. Juli fand im Kandergrien ein bedeutender
Erdrutſch ſtatt; ungefähr 4 Juchart aufgeſchwemmtes
Land verſank in die Tiefe des Sees. Einen ſo heftigen
Wellenſchlag hatte man ſeit Menſchengedenken nicht geſehen.
Die aus Deutſchland gekommenen Berichte uüber dort ver
ſpurte Erdbeben bezeichneten genau den gleichen Tag, ſo
daß hier möglicherweiſe auf Gleichartigkeit der Ereigniſſe
geſchloſſen werden kann.
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crantz in Kiſſingen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 4l Uhr ſchenkte
mit meine geliebte Frau, Antonie geb.
Schilling, nach leichter und glücklicher
Entbindung einen ſtarken muntern Knaben.

Hettſtedt, den 18. Auguſt 1846.
Guſtav Strien.

e

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Lehrer Romeiß in Ber
lin. 2) An Hrn. Schneidermeiſter Con
rath in Rüdigershagen. 3) An
Hrn. Amtsverwalter Mitius in Mün-
ſterberg. 4) An Hrn. Profeſſor Fahl-

5) An Hrn.
Schloſſermeiſter Schröder
6) An Hrn. Doctor Köhler in Berlin.

7) An Hrn. Kaufmann Müller in Ber

Schlegel in Unter-Kaka.

8) An Hrn. Lehrer Burghardt
9) An Hrn. Oekonom

10) An
11)

lin.
in Magdeburg.

Hrn. Löwenthal in Sternberg.
An Hrn. Burkhardt in Ober-Röb-
lingen nebſt 1 Packet II. W. B. 13 t.
12) An Hrn. Grindelle
13) An Hrn. Thieme in Lützen. 14) An
Frau Majorin v. Funcke in Altgatters-
leben. 15)
Leipzig. 16) An die Dienſtmagd Schnei-

in Paris.

An Madame Siegel in

dern in Eilenburg. 17) An Hrn.
Waarenſenſal Wendt in Magdeburg.

Halle, den 18. Auguſt 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Edietal-Vorladung.
Es werden alle unbekannte Erben

a) der am 4. Januar 1841 hier verſtor-
benen Auguſte Henriette Alber-
tine Kaiſer, deren Vormögen in circa
148 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. beſteht

b) des am 21. October 1843 zu Dölau
verſtorbenen Mühlburſchen Samuel
Leberecht Tuckhorn, genannt Zech,
aus Groß Leinungen, deſſen Nachlaß
etwa 41 Thlr. beträgt

c) des durch rechtskräftiges Erkenntniß
für todt erklärten Johann Friedrich
Schmidt, deſſen Vermögen in etwa
98 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. beſteht

4) der am 6. December 1823 zu Eis-
mannsdorf verſtorb. Johanne Chri-
ſtiane Weber, deren Vermögen in
etwa 40 Thlr. beſteht,

ſowie die, ihrem Aufenthalte nach unbe
kannten Erben der ad litt. d. genannten

in Halte.

Weber, nämlich Johanne Roſine
Lehmann geb. Weber und Friedrich
Weber, ingleichen die verehelichte Hirſch,
hierdurch zu dem auf

den 11. März 1847 Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold, an
Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 12,
anberaumten Termine behufs Anmeldung
ihrer vermeintlichen Anſprüche unter der
Warnung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie
dieſelben weder vorher noch in dem obigen
Termine mündlich oder ſchriftlich anmel-
den und nachweiſen, ihres Rechts an den
gedachten Nachlaſſen für verluſtig erklärt,
und ſolche als herrnloſes Gut dem Königl.
Fiskus werden zugeſprochen werden.

Halle a./S., den 5. Mai 1846.
Königl. Preuß. Land- u. Stadt-

gericht.
v. Koenen.

Acker- Verpachtung.
Folgende bei der Separation der hieſigen

Flur ausgewieſenen Ackerpläne:
1) 21 Morgen 54 R. in Hordorfer

Mark,
2) 2 Morgen 176 [R. auf der Pfän-

nerhöhe,

3) 26 Morgen 5 R. im Böllberger
Felde,

4) 2 Morgen 45 [R. im kurzen Sande,
5) 14 Morgen 176 [R. in den langen

Aeckern,
ſollen auf reſp. 12 und 6 Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden und lade
ich im Auftrag der Beſitzerin Pachtluſtige
ein, ihre Gebote in dem auf

Sonnabend den 22. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr

in meiner Expedition hierzu anberaumten
Termine abzugeben. Auch ſchon vorher
bin ich zur Ertheilung jeder gewünſchten
Auskunft bereit.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Jm Auftrage des Herrn Poſtſecretair
Bürger habe ich zur Verpachtung der in
Halleſcher Stadtflur belegenen, zur Zeit
an Hrn. Sioli verpachteten Hufe Feld
auf zwölf Jahre, von Michaelis d. J. bis
Michaelis 1858, einen Termin auf

Sonnabend den 29. Auguſt
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition anberaumt zu wel
chem ich Pachtluſtige einlade. Brücken,

Die Pachtbedingungen und der Extract dungen werden.

Acker- Verpachtung.
Die der Pfarre zu Giebichenſtein

bei der Separation zugetheilten Aecker, be
ſtehend in drei Plänen von reſp. 28 Mor
gen 30 Ruthen, 103 Morgen 156 Ru-

then und 53 Morgen 89 Ruthen, ſol-
len auf 6 reſp. 12 Jahre von jetzt ab im
Ganzen oder Einzelnen verpachtet werden.
Jm Auftrage des Pfarramts habe ich Ter-
min zur Abgabe der Gebote, zuvörderſt im
Einzelnen und dann im Ganzen, auf
den 26. Auguſt d. J. Nachmittags

4 Uhr
in meinem Schreibzimmer anberaumt, und
können Pachtluſtige die Bedingungen bei
mir einſehen.

Halle, den 18. Auguſt 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Drei Morgen Hospitals-Acker an der

Magdeburger Chauſſee zwiſchen dem Stein
thore und dem Geiſtthore ſollen in zwei
Theilen auf ſechs Jahre

Mittwoch den 26. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe öffentlich verpachtet
werden.

Halle, den 19. Auguſt 1846.
Jm Auftrage des Herrn Hospitals-Vorſtehers

G. Kirchner, Stadtſyndikus.

Jn allen Angelegenheiten der Königl.
allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-
Anſtalt zu Berlin, namentlich zu Auf-
nahme von Verſicherungs- Anträgen und Em-
pfangnahme der zum 1. Octbr. d. J. fälligen
General Wittwen Kaſſen Beiträge von den
bereits aufgenommenen Mitgliedern, welche
bis zum 8. September d. J. ange-
nommen werden, bin ich täglich bis 9 Uhr
Vormittags und von 2 bis 3 Uhr Nachmit-
tags in meiner gegenwärtigen Wohnung,
Reil's Bad Nr. 1050 t. bei Hrn. Kyritz
(an der Neumühle), und vom 1. Oct. d. J.
an in meiner dann bezogenen Wohnung,
kleine Steinſtraße Nr. 213. bei Hrn. Wag-
ner, eine Treppe hoch, zu ſprechen.

Halle, am 18. Auguſt 1846.
Ober Bergreviſor Dr. Thiele,

als Commiſſarius der Königl. allgemeinen
Wittwen-Verpflegungs- Anſtalt.

Sonntags den 30. Aug. d. J., Nach-
mittags 2 Uhr, ſollen im hieſigen Brandt-
ſchen Schenkhauſe, die Jnſtandſetzung der
neu angelegten Wege und die bedeutende
Anfertigung neuer Gräben; ingleichen die
Erbauung mehrerer nicht unbedeutender

an den Mindeſtfordernden ver-
Die Herren Mauermeiſter,

des SeparationsVermeſſungs-Regiſters ſind ſowie die Unternehmungsluſtigen zu den
Wegen und Gräben werden hierzu eingeſchon vorher bei mir einzuſehen.

Halle, den 19. Auguſt 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

laden.
Plößnitz, den 16. Aug. 1846.

Die Gemeinde daſelbſt.



Unter Bezugnahme auf die Bekanntma
chung im Amtsblatt der Königl. Regierung
zu Merſeburg vom 9. Dec. 1837 Nr. 47
und vom 16. Mai 1846 Nr. 16 wird
hiermit, zu Vermeidung mehrfach vorge-
kommener Jrrungen, wiederholt bekannt
gemacht, daß die Angelegenheiten der
Königlichen allgemeinen Witt-
wen-Verpflegungs- Anſtalt zu Ber-
lin von deren Commiſſarius, Königl.
Ober-Bergreviſor Dr. Thiele zu
Halle, dagegen die Angelegenheiten der
Berliner allgemeinen Wittwen- Penſions
und Unterſtützungs- Kaſſe von dem Agent
und Commiſſarius, Königl. Oberbergamts-
Haupt Rendant Philipp zu Halle, be-
ſorgt werden,

Halle, Ranniſche Straße Nr. 497, ſol-
len mehrere Acker-Wagen, Pflüge, Eggen,
Walzen Ketten und Ladezeug, Pferde-
geſchirr und eine Droſchke, Sonnabend den
22. Auguſt früh 10 Uhr öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Ein Oekonomie-Verwalter, der vom
Militairdienſt frei, vier Jahr bei einem
Herrn in Condition geweſen und ſich durch
ein gutes Zeugniß ausweiſen kann, ſucht
zum 1. October ein anderweitiges Unter-
kommen. Offerten beliebe man unter An
gabe der nähern Umſtände abzugeben bei
Herrn Rahnefeld in Halle, Rathhaus-
gaſſe Nr. 247.

Neue, vervollſtändigte

Blumenſprache.
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet.

Achte Auflage. 8. Geh.
Preis 10 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
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Theater- Anzeige.
Sonntag den 23. Auguſt 1846 bei günſtiger

Witterung:

Große Vorſtellung auf der Rabeninſel
in der daſelbſt hierzu neu

erbauten

wilden Arena:
Sohn der Wildniss,

Schauſpiel in 5 Akten, von F. Halm.
Bei Tageshelle, ſowie bei Flammen-

und Fackel-Beleuchtung dargeſtellt.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von
heute ab bis Sonntag Nachmittags 2 Uhr

beim Kaufmann Hn. Kitzing am Markt,
beim Reſtaurateur Hn. Kühne an der

Promenade,
in der Solinger Stahlwaaren- Handlung

des Hrn. Hellwig an den Klein
ſchmieden, und

bei den Unterzeichneten, Promenade Nr.
45b im Hauſe des Herrn Oberberg-
rath Dieterich,

zu folgenden Preiſen zu haben:

Erſter Rang 10 Sgr.
Zweiter Rang 5 Sgr.
Dritter Rang Sgr.

Am Tage der Vorſtellung findet der Bil-
let- Verkauf von Nachmittag 3 Uhr ab vor
der Fähre bei Böllberg, ſowie bei der
Schleuſe an den dort errichteten Kaſſen

nicht geſtattet. Für Sicherheit der Plätze
und genaue Abſonderung iſt geſorgt, ſowie
die beſten Maßregeln zur Erreichung der
Ordnung getroffen ſind. Die Wege von
der Arena bis zu den bezeichneten Lan-u. Sohn.

ſtatt, und iſt jeder andere Landungspunkt

dungspunkten werden bei der Abfahrt er-
leuchtet.

Billets der erſten Vorſtellung
ſind nicht gültig.

H. Bethmann. L. Wölfer.

Zwei bis drei Knaben, welche hieſige
Schulen beſuchen, finden nahe am Wai-
ſenhauſe, ſogleich oder zu Michaelis, die
freundlichſte und billigſte Aufnahme.

Frankirte Meldungen mit P. C. beför-
dert die Expedition des Couriers.

Vor längerer Zeit iſt ein Sonnenſchirm
ſtehen geblieben bei G. Rinck.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen, und Sonntag Tanzmuſik bei

Kühne in Reideburg.

Mehrere Burſchen werden zum Arbeiten
in einer Fabrik geſucht durch

L. Taatz, Harz Nr. 1321.

60 Stück Fetthammel ſind zu verkau-
fen auf dem Rittergute

Wernsdorf bei Merſeburg.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stell-
machermeiſter Gerns in Halle, Ober-
Leipzigerſtraße Nr. 1609.

Künftigen Sonntag den 23. d. M. la-
det zum Erndtefeſt und Ball ergebenſt ein

Wehde in Brehna.
Eiſerne Bottich- oder Gutwannen-Reife

werden gekauft in Nr. 976 im Laden.

Freitag, den 21. Aug. Concert in
Erfurts Garten.

Stadtmuſikchor.

t

Ein ſchwüler Abend nach dem heißen Tag;
Matt ſchimmernd, glanzlos ſank die Sonne nieder,
Schon rauſcht die bange Nacht dem Tage nach
Und breitet aus ihr dunkeles Gefieder.

Naht ſie, ein Bild verhängnißvoller Zeit,
Prophetin eines ſturmbewegten Lebens?
Heiß, wie der Tag, war die Vergangenheit;
Auf Abendkühlung hofften wir vergebens.

Wir träumten einſt, daß uns ein friſcher Wind
Zu unſerer Atlantis tragen müßte.
Nun, da die Träume längſt zerronnen ſind,
Sind fern wir von der heißerſehnten Küſte.

Gewitterſehnſucht.

Sich ſehnen!

Matt, wie ein Bach im Wüſtenſande rinnt,
Schleicht unſer Leben hin durch die Sahara,
Und nirgends, nirgends freier Berge Kind
Brauſt durch den Eichwald uns ein Niagaral

So komm denn, komm herauf, Gewitternacht!
Jhr finſtern Wolken, thürmet euch zuſammen!
Ha, wie die Elemente nach der Schlacht

Bald entfeſſeln ſich die Flammen.
Aus feuchtem Kerker, Blitze, brecht heraus

Erhellt die Nacht, da keine Sterne ſcheinen!
Laßt eure Donner mit dem Sturmgebraus
Zu grauſigen Akkorden ſich vereinen

Dann erſt, wenn ihre Kampfluſt iſt geſtillt,
Wird Segen aus den finſtern Wolken thauen
Dann wird am heitern Morgen, klar und mild,
Die Sonne auf erquickte Fluren ſchauen.

ch
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Türkei.
Aus Konſtantinopel wird berichtet, Mehemed Ali

werde nach dem Ramazan (Faſtenmonat: 3. September bis
Z. October) nicht nach Aegypten zuruckgehen, ſondern eine
Reiſe nach Frankreich und England antreten.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein im Mans-
felder Seekreiſe.

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernvereins
werden zu einer Verſammlung in Salzmünde

Donnerstag den 3. September früh 10 Uhr
eingeladen. Nach der Wahl eines neuen Vorſtandes werden
folgende Fragen beſprochen:

1) Welchen Vortheil hat das Häckſelſchneiden und das Schnei-
den des Grünfutters?

2) Welches ſind die hauptſächlichſten Fütterungsregeln für
Aufzucht und Haltung der jungen Thiere, insbeſondere
der Kälber?

3) Kann man von einer gegebenen Fläche mehr Vieh mit
Grünfutter als mit trockenem ernähren, und wie iſt es
hinſichts des Koſtenaufwandes und des Geſundheitszuſtan-
des des Viehes bei beiden Futterarten?

4) Jſt das bloße Auflockern des Untergrundes dem eigentli-
chen Tiefpflügen vorzuziehen oder nicht, und unter wel
chen Verhältniſſen

5) Hat man von einer ſtarken Parzellirung der Grundſtücke
Nachtheile zu beſorgen

6) Welcher Klee, der gelbe oder weiße, hat den Vorzug,
welches iſt der beſte Weideklee oder welche Grasarten er
ſetzen ihn

7) Welches Schaafvieh rentirt am Beſten
Salzmünde, am 1. Juli 1846.

Der Vorſtand.

Eiſenbah neu.
Berlin den 18. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 98 Br. 971 G. MagdeburgWittenberge
95 Br. 941 G. GBHerlin Hamburg 992/, Br. 988 G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 1028/, Br. 101 G. HamburgBergedorf
Br. S. Köln-Minden 95/, Br. 941 G. Khein. Stamm
Prior. 93 Br. G. Aachen Maeſtricht Br. 89 G.
Prinz Wilhelm Br. S. BHBergiſch Märkiſche 88/, Br.
878 G. Stargard Poſen 90 Br. G. Nieder Schleſiſche
a Br. 93 G. Glogau Sagan Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (Goſel-Oderberg) 82 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. 39 G. BerunKrakau 82 Br.

G. Shüringer 95 Br. 94 G. Friedrich-WilbelmsRord
dahn 82/, Br. 81 G. KaſſelLippſtadt 912/, Br. 902), G. Leip
tig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G.
öthen Bernburg Br. S. eöbau Zittau Br. G.SächſiſchBaieriſche 84/, Br. 831/, S. BexbachLudwigshafen 97

Br. G. Schwerin Wismar Br. S. Roſßock Ha
genow Br. G. Altona Kiel 108 Br. 107 G. KopendagenRoeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 191
B WienGloggnitz 139 Br. G. Peſther 95 Br.

Mailand Venedig Br. 117 G. Livorno Br.
S. Anmſterdam Rotterdam 103 Br. Utrecht-Arnheiw

111 Br. G. Zarskoje-Selo 742 Br. G.

Getreidepreiſe
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg den 19. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen 47 57 Gerſte 380 932Roggen 49 5653 Hafer 18 20
Nordhauſen, den 15. Auguſt.

Weizen 2 12 9599 A bis 2 20 IRoggen 2 2 9Gerſe 1 12 1Hafer 29 1Rüböl, der Centner 11
Keinöl, der Centner 11

Quedlinburg, den 12. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 48 58 Gerſte 28 32en 46 51 HaferRo 21 77Rafſnirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 108
Leinöl, der Centner 11 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Joll,
am 20. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Auguſt 39 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Iugekommene Fremde vom 19. dis 20 Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau Prof. Lichtenſtedt m. Fam. a. Petersburg.
Hr. General Weſter-Jarlsberg a. Norwegen. Hr. Lieut. Wenning-
ton, die Hrrn, Kaufl. Hindorg u. Klicks u. Hr. Rentier Ludwig a.
Berlin. Hr. Baron v. Soyant m. Gem. a. Paris. Hr. Fabrik.
Mohr a Karlsefeld. Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Schmiedeberg,
Mangelsdorf a. Leipzig Pfefferkorn a. Bremen, Malter a. Ham
burg.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Engelhardt a. Meklenburg. Die Hrry.
Kaufl. Landmann a. Schweinfeld, Kelle a. Elderfeld, Mohlau a.
Zeiz, Wünſche u. Herold a. Leipzig Bitter a. Rheydt, Allier a
Berlin, Mathias a. Schweinfurt, Hofmeyer a. Erfurt. Hr. Renk.
Newbold m. Gem. a. Oſtende. Die Hrrn. Cand. theol. Göricke
a. Copenhagen Mohr a. Großenſtein. Mad. Cabius a. Leipzig.
Mad. Fiſcher a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Duen a. Stedten.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Hufen a. Hildesheim, Bracke
a. Brandenburg. Hr. Commiſſ. Lückenſtedt a. Berlin. Hr. Landw.
Erlemann a. Oldesloe. Hr. Gutsbeſ. Heyne a. Abbenrode. Hr.
Stud. Wille a. Salzwedel.

Goldnen Löwen Hr. Paſtor Gerhardt m. Fam. a. Großburg. Hr.
Oekon. Mildner u. Hr. Kaufm. Hedderich a. Hettſtedt. Hr. Dr.
med. Sewening a. Mehlſack. Hr. Oekon. Petzold a. Stendal.
Hr. Gutsbeſ. v. Teuchern a. Genthin. Die Hrrn. Kaufi. Sachſe

upon, Flamme a. Gotha. Hr. Rendant Bohze a. Sach-
enburg.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Göpel a. Kloſterheßler. Die Hrrn.
n Kindermann ar Gernſtedt, Beilke a. Klingen, Hellmann a.

ohne.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Rordhauſen,
Nur t a, Aachen, Müller a. München. Hr. Partik. Horkes a.

eape



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ſeiner Tochter Roſalie
mit dem Referendar Hrn. Model beehrt
ſich ergebenſt anzuzeigen

Dürrenberg, den 16. Auguſt 1846.
Eckardt.

TodesAnzeige.
Am 18. d. M. ſtarb nach einem vier-

zehntägigen harten Krankenlager der Pfar-
rer Friedrich Löwe zu Leiha bei Mer-
ſeburg in einem Alter von 72 Jahren.
Freunden und Verwandten widmen dieſe
traurige Nachricht mit der Bitte um ſtil-
les Beileid

Halle und Leiha bei Merſeburg.
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

,GSGSSGSGGScGGGoMM
Bekanntmachungen.
Es ſucht ein anſtändiges Mädchen eine

Condition als Wirthſchafterin, Ausgeberin,
Ladenmädchen oder bei einer einzelnen Dame.
Sie hat ſchon längere Zeit ſolche Stellen
verſehen und kann daher ſehr gute Atteſte
über ihre Aufführung aufweiſen. Das
Nähere iſt zu erfragen am Bauhofe Nr.
309 eine Treppe hoch.

Ein anſtändiges Mädchen, welche in
einer anſtändigen Reſtauration ins Laden
geſchäft paßt, wird ſogleich oder zum 1.
October zu miethen geſucht. Näheres er-
theilt Frau Fleckinger, kleine Brau-
hausgaſſe Nr. 369.

16,000, 2500, 1000 und 500 Thlr.
ſind auszuleihen auch ein Landgut in der
Umgegend von 290 Morgen, in 2 Plänen
gelegen iſt zu verkaufen. Das Nähere
bei dem Actuar Dancker in Halle,
Nr. 480.

Heute, Freitag

Militär- Concert
mit Gartenbeleuchtung in den Pulverweiden.

6

Zu haben in allen Buchhandlungen in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Schoch, C. G. W., Anweiſung, wie der
Nichtarzt die meiſten Krankheiten ſeiner
Hausthiere durch ſorgfältige Auffaſſung
der ſicht-, fühl- und hörbaren Krankheits-
Erſcheinungen mit den danach ſo ſchnell
als ſicher aufzufindenden erprobten und
zweckdienlichen homöopathiſchen Heilmitteln
auf einfache und faſt koſtenloſe Weiſe ſelbſt
heilen kann. 8. broſch. 7 Ngr.

Möller, J. G., hydro-homöopathiſches
Taſchenbuch der Thierheilkunde, oder die
Krankheiten der Hausthiere und deren
Heilung durch kaltes Waſſer, vorzüglich
aber durch homöopathiſche Mittel. Ein
neues, alphabetiſch bearbeitetes Noth als
Hütfsbuch für jeden Thierarzt und Vieh-
beſitzer. Durchgeſehen von AI. Lux. S.
broſch. 15 Ngr.

Joh. Amubr. Barth
in Leipzig.

Bei herannahendem Bedarf von Lampen
empfehle ich einem geehrten Publikum mein
bedeutend ſortirtes Lager, ſowohl Tiſch und
Hängelampen zu Oel und Gas, Berliner
Stelllampen in verſchiedenen Façons, Pariſer
Moderatrur-Lampen, Alles in gut gearbeite-
ter Waare zu billigen Preiſen.

Ferdinand Weber,
große Märkerſtraße, am Markt.

So eben iſt erſchienen und vorräthig in
Halle in C. A. Kümmel's Ver-
lags- u. Sort.-Buchh., in Cön-
nern bei A. Loſſier:
Die maleriſchen Ufer der Saale

10. u. II. Lieferung.
Jnhalt: Ziegenrück. Die

kaulsdorferSaalbrücke. Ober-
nitz. Felſenpartie unterhalb
Obernitz.

Preis à Lief. auf Velinpapier 6 Ngr., auf
chineſ. Papier 9 Ngr.

Dresden, im Auguſt 1846.
Adler S Dietze.

Wegen eingetretener

Geſucht wird ein Lehrburſche beim Buch
bindermeiſter A. Kruſe in Leipzig,
Burgſtraße Nr. 20, Thüringer Hof.

Ver änderungshalber ſoll der allhier an
der durchführenden Chauſſee in beſter Lage
gelegene Gaſthof zum weißen Roße,
welcher ſeit 100 Jahren ſich einer guten
Nahrung erfreut, mit dem nicht unbedeu-
tenden, ſchönen Jnventar c. eiligſt ver-
kauft und mit 2 3000 Thlr. Anzahlung
übergeben werden. Reflectanten belieben
ſich an den Agent Sattler in Delitzſch
zu wenden, welcher mit dem Verkauf be-
auftragt iſt.

Blätter TWabacke
empfiehlt in Partieen und Einzeln

Leipzig.
Theodor schreckenberger.

Alte abgelagerte gute Bremer und Ham-
burger Cigarren empfiehlt in und
Kiſten, wie im Einzelnen billigſt

Auguſt Gutezeit.

Alten ächten Rollen-Varinas und Rol-
len-Portorico empfiehlt in großen und klei-
nen Rollen als im Einzelnen billigſt

Auguſt Gutezeit.

Feines Jagd und Scheiben-Pulver,
Zündhütchen von D. C., engl. Patent-
Schroot in allen Nummern und Ladepfro-
pfen empfiehlt billigſt

Auguſt Gutezeit.

Zum Entenſchießen, Sonntag als den
23. Auguſt, ladet ergebenſt ein

G. Gärtner in Osmünde.

Neue Vollheringe, milchener
und rogener, die erſten, etwas Schö-
nes, werden empfohlen in der Herings-

handlung von Voltze.
2000, 1500, 300 und 250 Thlr. ſind

auf gute Hypothek ſogleich auszuleihen
Geiſtſtraße Nr. 1192. Arndt.

ungunſtiger Witterung kann die in der geſtrigen Beilage des Cou-

riers angezeigte Vorſtellung „Precioſa“ in der wilden Arena auf der Rabeninſel nicht gegeben wer-
den dagegen laden zu der auf Sonntag den 23. Auguſt ſtattfindenden Vorſtellung: Der Sohn

L. Woölfer.der Wildniß“ ergebenſt ein H. Bethmann.

r.
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